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NETWORKING

In diesem Jahr war eines unserer Anliegen bei Pangea uns 
mit anderen Organisationen und Einzelpersonen in unserem 
Arbeitsbereich zwischen Medien-, Bildungs-, Sozialarbeit 
und Kunst zu vernetzen.   
Neben dem Gemeinschaftsprojekt mit migrare (Film „und 
außerdem“) haben vor allem auch die verschiedenen Wei-
terbildungsangebote, die Pangea-Mitarbeiter_innen besucht 
haben (z.B. die Workshops „subversive performative Prak-
tiken“ und „Berufseinstiegscoach“) uns die Möglichkeit ge-
geben, uns mit anderen Praktiker_innen in diesen Feldern 
auszutauschen und Kontakte zu knüpfen. Exemplarisch sol-
len im folgenden zwei weitere derartige Gelegenheiten zur 
Vernetzung dargestellt werden:   

GEMEINSAME ERSTELLUNG VON EQUALITY TARGETS 
(zusammen mit FIFTITU%)   
Als Weiterführung des Workshops „Politischer Antirassismus“ 
haben wir zusammen mit fiftitu%, der Vernetzungsstelle für 
Frauen in Kunst und Kultur in Oberösterreich, einen gemein-
samen Worskshop zur Erarbeitung von „Equality Targets“ 
veranstaltet. Nicht nur, dass wir dadurch die Kosten für die 
Trainerin/Seminarleiterin auf beide Organisationen auftei-
len konnten. Auch Fragen wie: Und wie läuft das bei euch 
ab, wie sind da die Rollen verteilt? Was macht der Vorstand 
in eurem Verein? Wieviel ehrenamtliche Tätigkeit ist mit be-
stimmten Rollen verbunden? lieferten Vergleichsmöglichkei-
ten, wecken aber auch Neugierde auf konkrete Zusammen-
arbeit in zukünftigen Projekten. 

„SOZIALARBEIT & KUNST“ EXKURSION DER FH OÖ
Im April 2009 fand an der FH OÖ Campus Linz eine Internati-
onal Week zur Thematik „Sozialarbeit und Kunst“ statt. Dazu 
sind Student_innen und Professor_innen von Partner-FHs 
aus Europa angereist, um sich im Rahmen von Workshops 
und Exkursionen mit diesem Thema auseinander zusetzen. 

Im Rahmen dieses Programms sind Zeitfenster eingeplant 
worden, die es den Teilnehmer_innen ermöglichten, ver-
schiedene Einrichtungen in Linz, die sich in der Praxis mit 
dieser Thematik auseinandersetzen, zu besuchen. 
Durch einen ehemaligen Arbeitskollegen von Nicole Honeck, 
der selbst berufsbegleitender Student Sozialer Arbeit am 
Campus Linz ist und sich im Organisationsteam der Interna-
tional Week (Leitung Ms. Carolyn Sonneborn-Mayr, Inter-
national Office Campus Linz) engagierte, kam es zu einem 
Besuch der interkulturellen Medienwerkstatt PANGEA seitens 
der Teilnehmer_innen der International Week „Sozialarbeit 
und Kunst“ am 23. April 2009 um 13:30.

Student_innen und Professor_innen aus Deutschland (Bre-
men, Jena, Emden), Schweden (Umea), Norwegen (Telemark) 
und Österreich erhielt vom Team von PANGEA eine Führung 
durch die Medienwerkstatt, Einblicke in die Arbeitsalltage 
und der einhergehenden Herausforderungen und Problem-
stellungen und eine Präsentation kleinerer Projektergebnis-
se. Plakate aus der Serie „act against racism“ und Informa-
tionsmaterialen von PANGEA wurden zur freien Entnahme 
zur Verfügung gestellt. 
Die Exkursionssprachen waren Deutsch und Englisch.
 
Es war eine für uns sehr interessante Erfahrung und wert-
volle Arbeit, sich mit Interessent_innen, sich ebenfalls im 
Feld bewegenden Menschen, auch aus anderen Ländern, zu 
Themen wie Kunst, politische Kulturarbeit, Migration und 
Asylsysteme, Beschäftigungsmöglichkeiten und Finanzie-
rungsformen ähnlicher Organisationen zu unterhalten und 
auszutauschen. 

Nicht zuletzt hoffen wir wichtige Informationen zu unserem 
Verein gezielt weiter getragen und vielleicht die/den ein/e 
oder andere Praktikant_in angelockt zu haben. 

 Δ http://www.fh-ooe.at/campus-linz

 Δ http://www.fiftitu.at
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PERSONAL

Die Organisation der gesamten Medienwerkstatt sowie die 
Betreuung der Nutzer_innen und die Sicherstellung der tech-
nischen Funktionalität werden zur Zeit von wenigen Mitar-
beiter_innen der Medienwerkstatt sichergestellt. 
2009 arbeiteten mit: Ralph Aichinger, Mag.a Nicole Honeck 
und Michael Reindl BA. Weiters engagieren sich - neben den 
vielen Jugendlichen – ehrenamtlich und/oder aushilfsweise 
auf Honorarbasis für PANGEA: Clifford Ankrah, Amra
Commenda, Sergiu Diaconu, Elvira Kurabasa, Andrea Mayer-
Edoloeyi, Elisabeth Öfner und Andrea Reisinger.

Mag.a NICOLE HONECK, Geschäftsführerin und 
Medienpädagogin
1977 in Berlin geboren, Studium der Publizistik und Kommu-
nikationswissenschaft mit dem Schwerpunkt Medienpädago-
gik und Cultural Studies in Klagenfurt und Absolventin der 
Akademie Kulturarbeit. 
Zuständig für: Öffentlichkeitsarbeit und Vereinsadminist-
ration, Finanzdurchführung und -akquise, Netzwerkarbeit, 
medienpädagogische Betreuung der Jugendlichen und der 
Nutzer_innen am Mädchen- und Frauentag, Projekte.
Anstellung: 20 h/Woche

RALPH AICHINGER, Techniker und Medienpädagoge 
1970 in Linz geboren, Netzwerktechniker und Student der 
Sozialwirtschaft in Linz. 
Zuständig für: Technische Betreuung der Medienwerkstatt, 
medienpädagogische Betreuung der Jugendlichen, Projektor-
ganisation.
Anstellung: 20 h/Woche

MICHAEL REINDL BA, Grafiker und Medienpädagoge
1980 in Linz geboren, Handelsschule Perg, Akademie für 
Mediendesign und Werbung Linz, Ausbildung zum Medien-
pädagogen beim KV Medea und Co-Betreuer der Medien-
werkstatt seit 2003. Derzeit Student an der Kunstuniversität 
Linz (Masterstudium Visuelle Kommunikation. Zuständig für: 
Medienpädagogische Betreuung der Jugendlichen, Öffentlich-
keitsarbeit, Projektorganisation und Workshops.
Anstellung: 7 h/Woche

AMRA COMMENDA, Medienpädagogin
1982 in Bosnien geboren, Ausbildung zur Bürokauffrau
Obfrau des Vereins, derzeit in Kinder-Karenz, fallweise Mit-
arbeit auf Honorarbasis als Medienpädagogin.

CLIFFORD ANKRAH
1980 in Ghana geboren, Ausbildung im zweiten Bildungsweg, 
derzeit in der 8.Klasse der Allgemeinbildenden Höheren 
Schule (AHS). 
Obfrau-Stellvertreter des Vereins. Ehrenamtliche Mitarbeit 
in der Betreuung von Jugendlichen und aktives Mitgestalten 
von Workshops und Projekten.  
Clifford Ankrah leistet seine Arbeit ehrenamtlich, da ihm 
als Asylsuchender der Zugang zum Arbeitsmarkt 
strukturell sehr erschwert wird. 

November 2009:
Integrativer Jugendpreis der Stadt Linz
Dank und Anerkennung für das Projekt 
„Get visible against racism“
http://www.linz.at/soziales

November 2008:
Integrativer Jugendpreis der Stadt Linz
Dank und Anerkennung für das Projekt 
„Ich! Eine Provokation?“
http://www.linz.at/jugend

November 2006: 
Stadt der Kulturen
für das Projekt „Schritte“ (Mediencoachings)
http://www.linz.at/kultur

Dezember 2005:
Großer Landespreis für Kunst im interkulturellen Dialog
Für den Aufbau und die Arbeit von PANGEA wurde dem Ver-
ein Medea und der Medienwerkstatt PANGEA der große
Landespreis für Kunst im interkulturellen Dialog
verliehen. 
http://www.land-oberoesterreich.gv.at

November 2005:
Integrativer Jugendpreis der Stadt Linz
3. Platz für das Projekt „Sprache des Anderen“
http://www.linz.at/jugend

März 2009:
IRIDA - Anerkennungspreis für Kulturvermittlung in neuen 
sozialen Kontexten für unsere Projektschiene „Culture.Walk“
http://www.kulturkontakt.or.at

Dezember 2007:
Förderungspreis für Projekte der Kunst 
im sozialem Raum 2007
Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur
http://www.bmukk.gv.at

November 2006:
Integrativer Jugendpreis der Stadt Linz
3. Platz für das Projekt „BAZARE MUSIK“ 
Ein Kooperationsprojekt mit dem Verein AFGHANMAUG
http://www.linz.at/Jugend

Dezember 2005:
Stadt der Kulturen
Hauptpreis in der Kategorie „KlangVielfalt“ für das Projekt 
„Bazare Musik“ für PANGEA und den Kooperationspartner 
Afghanmaug.
http://www.linz.at/kultur

Oktober 2005:
Interkulturpreis 2005 der Gesellschaft für Kulturpolitik
Oberösterreich und der SPÖ Oberösterreich
1. Platz für das Projekt „Act.Against.Racism“
http://www.gfk-ooe.at/ikp05

PREISE & 
ANERKENNUNGEN
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VORSCHAU
AUF 2010

Natürlich werden wir auch 2010 den Basisbetrieb der Medi-
enwerkstatt Pangea in ähnlicher Form weiterbetreiben. Aber 
in diesem Jahr werden wir durch Projektfinanzierungen auf-
grund von Juryentscheidungen zwei größere Projekte durch-
führen, bei zwei anderen Projekten ist die Realisierung noch 
nicht ganz gesichert. Die beiden Projekte, die wir sicher rea-
lisieren werden sind:   

Pangea goes abseits (Kupf Innovationstopf 2009)   
Die interkulturelle Medienwerkstatt Pangea zieht um! 
Komplett, mit der gesamten Einrichtung (Sofas, Internet-
workstations, Kameras, Schnittplätzen und Team) eröffnet 
sie für eine Woche in St. Georgen im Attergau.    
Dieser Ort außerhalb der Ballungszentren, eines von drei 
Erstaufnahmezentren für Asylsuchende erscheint für Pangea 
der ideale Anknüpfungspunkt, um durch sein interkulturel-
les Projektprogramm den Austausch zwischen Menschen 
niederschwellig und ohne Barrieren zu ermöglichen und kul-
turelle Impulse im Abseits zu liefern.   
So lautet die Kurzbeschreibung im Projektantrag. Wir haben 
uns für St. Georgen bei dieser „Übersiedlung“ entschieden, 
weil dort nicht nur ein Erstaufnahmezentrum für Asylsuch-
ende ist, sondern auch weil es dort weder für Asylsuchende,
noch für „Einheimische“ besonders viele Angebote gibt. 
Für eine Woche möchten wir das ändern, mit der Pers-
pektive einer hoffentlich zurückbleibenden nachhaltigen 
Veränderung.   
Pangea goes abseits wird in der ersten Juliwoche (der letz-
ten Schulwoche in St. Georgen) stattfinden.   

Geöffnet:Marienstraße (Stadtteilkulturprojekt, gefördert 
duch LinzKultur/4)  
Dieses Projekt beschäftigt sich mit der unmittelbaren Um-
gebung der Medienwerkstatt Pangea: Im Schatten der Land-
straße, auch vielen Linzer_innen nur als der Durchgang vom 
Passage-Kaufhaus zum Graben bekannt, versteckt sich die 
Marienstraße. Mit sehr vielen geschlossenen und unver-
mieteten Geschäftslokalen, aber auch vielen interessanten 
Aktivitäten eher versteckt und in Innenhöfen, gelingt es ihr 
nicht immer, große Menschen massen anzuziehen,und ihre 
Geheimnisse preiszugeben.   
Geöffnet:Marienstraße möchte als ein soziokulturelles Pro-
jekt Linzer_innen im Allgemeinen und die Nutzer_Innen der 
Medienwerkstatt Pangea (unter ihnen viele Asylsuchende, 
die mit Linz und der Österreichischen Kultur und Geschichte 
noch nicht so vertraut sind), und die Klient_innen der ARGE 
für Obdachlose im Speziellen zusammenbringen. Anhand 
der Geschichte der Marienstraße wollen wir Anknüpfungs-
punke an ihre konkrete Lebenssituation finden, Kommunika-
tion herausstellen oder verstärken, und mittels einer etwas 
unkonventionellen – sozialhistorischen – Sicht aktuelle Pro-
bleme, Konflikte und Rollenverständnisse neu betrachten. 
Die so erarbeiteten Ergebnisse sollen an einem Aktionstag 
in der Straße präsentiert werden, an dem auch andere Ein-
richtungen, Firmen, Anwohner der Marienstraße Gelegenheit 
bekommen sich vorzustellen.   
Geöffnet:Marienstraße wird von Mai 2010 bis zu einem 
großen Aktionstag anfang September stattfinden.      

Neben diesen zwei fixen Projekten ist es sehr wahrschein-
lich, dass noch mindestens ein weiteres folgender geplanter 
bzw. beantragter Projekte 2010 stattfindet:   

In „Club all Inclusive“ möchten wir eine Straßenbahn mie-
ten und zum „Ferienclub“ umdekorieren. Mit dem Klischee 
spielend, dass AsylwerberInnen ein Luxusleben wie im „all 
inclusive-Club“ führen würden, wollen wir den Linzer_innen 
im Rahmen des alltäglichen Straßenbahnfahrens die Mög-
lichkeit geben, diese Annahme auf ihren Realitätsgehalt zu 
überprüfen.   

Im Rahmen der Arbeit zu Künstler_innen im Asylstatus soll 
eine Veranstaltung zum Tehma „Exil/Asyl“ stattfinden, die 
thematisiert, wie Exil/Asyl-Künstler_innen beeinflußt und 
wie die aufnehmende Gesellschaft damit umgeht.   

Eventuelle wiederholt sich unsere Kooperation mit migrare 
und wir werden wieder einen kurzen Filmbeitrag zu
„Migration und Arbeitsmarkt“ drehen.

Unser Dank geht an:

Impressum:

©  2009 Medienwerkstatt PANGEA unter CC:by-nc-sa Lizenz
Marienstraße 10/2
4020 Linz
www.pangea.at
pangea@pangea.at

Fotos:  Alle Fotos, Medienwerkstatt PANGEA, CC:by-nc-sa
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STATISTIKEN
2009

Von den Nutzer_innen selbst angegebene Nationalität der im Jahr 2009 neu registrierten Nutzer_innen. 

Insgestamt 47 Neuregistrierungen, von 4 wurde die Nationalität nicht erfasst.

Neuregistrierungen 2009 Nutzer_innen nach Alter 
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STATISTIKEN
2009

Von den Nutzer_innen selbst angegebene Nationalität der im Jahr 2009 neu registrierten Nutzer_innen. 

Insgestamt 47 Neuregistrierungen, von 4 wurde die Nationalität nicht erfasst.

Neuregistrierungen 2009 Nutzer_innen nach Geschlecht 

Von 47 neu erfassten User_inner waren 34 männlich und 13 weiblich.




